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Abstract

This article deals with the possibilities of some alternative sources of the Slovak Republic. It
describes conditions of usage of solar systems, wind energy and geothermal energy now days.

1.Einführung

Das Wirtschaftsmodell in der Slowakei hat auf Grund der historischen Entwicklung hohe
Energieansprüche. Wir sind fast ohne eigenen primären Energetiequellen. Nur 13,7% der Verbrauch
ist durch unsere eigene Quellen bedeckt.Es geht aus gröstem Teil um unerneuernbaren Quellen. Den
Rest hat man durch Energieeinführ bedeckt. Es ist notwendig, höhere Aufmerksamkeit auf die Suche
nach neuen Möglichkeiten der Effektivitätserhöhung der Verwendung der Energie und der Erhöhung
der erneuernbaren und sekundären Energiequellen zu richten.

Wie es aus der der Auktueller Energiekonzeption für Slowakische Republik, die die Richtung
der Energieentwicklung bestimmt, hervorgeht, sind die erneuernbare Energiequellen in Gegenwart nur
für 24,7 PJ/Jahr verwendet. Es ist nur ungefähr 3% der Gesamtverbrauch der Primären
Energiequellen. Dieser Beitrag stammt aus gröstem Teil aus der Verwendung der Wasserenergie (Tab
1.).
Tab.1. Das Verwendungspotential der erneuernbaren Energiequellen in SR [5].

Energiequellen Technisch verwendbarer Potential Verwendung in Gegenwart
Gesamtspotential Davon

Energieproduktion
Gesamtproduktion Elektrizität Anteil

GWh/Jahr TJ/Jahr GWh/Jahr GWh/Jahr TJ/Jahr GWh/Jahr %
Biomasse 9 178 33 041 1 270 2 727 9 817 5 39
Wasserenergie 6 607 23 785 6 607 3 800 13 680 3 800 56
Geothermalenergie. 6 300 22 680 60 338 1 217 - 5
Sonnenenergie 5 200 18 720 1 537 7 25 - -
Windenergie 605 2 174 605 - - - -
Zusammen 27 890 100 400 10 079 6 872 24 740 3 805 100

Anteil der erneuernbaren Quellen der SR ist wirklich sehr niedrig, und enspricht nicht unseren
Bedingungen. Probleme mit der Verwendung diesen Quellen sind nicht nur von dem Mangel der
primären Brennstoffen abhängig. Die sind auch mit der Ekologie der Energetik streng verbunden. Der
Nationalbericht über der Atmosphäreänderrung in der Slowakei zeigt, dass der Anteil der SR an den
globalen Emissionen der Traubhausgasen entspricht ungefähr 0,2% .Die Jahresemission CO2 pro
Einwohner (11 Tonnen im Jahr 1990) ist niedriger als der Durchschnitt der Länder OECD, trotzdem
gehört SR zu dem 20 Stödten mit höchsten Emissionen pro Einwohner. Die höchste Produktion der
CO2 entsteht bei der Verbrennung der fosilen Brennstoffen bei der Produktion der Elektrizität und
Wärme in stationaren Energiequellen.

Daneben sollten auch die sekundäre Quellen, die aus der festen industrie – und komunall
Abfällen bestehen, in der Energetik ihre feste Stellung haben. Auf Grund der Dauercharakter deren
Ursprung, können wir diese zu den erneuernbaren Quellen zuordnen. Für diese Quellen gibt
energetische Konzeption bis Jahr 2005 Potential mehr als 8PJ/Jahr (Abfallswärme 4,5PJ/Jahr, feste
Abfälle 3,6 PJ/Jahr). Diese Quellen sind leicht erreichtbar. Die Verwendugsmöglichkeiten diesen
Quellen sind vor allem Vorbereitung der Wärme und Warmes Wasser.



2. Sonnenenergie

Aus der Gesamten Strahlungsleistung der Sonne ( No=3,85.1023 kW) und annäherten
Leistungsbedarf, der der Fläche des Querschnitts der Erde entfällt, hervorgeht, dass an unsere Erde
nur ein kleines Teil ( ( 0,453.10-9.No ) fällt , d.h.weniger als 0,5.10-9 [3]. Cca 1/3 davon wird sofort
von der Atmosphäre in die Weltraum zurückgeworfen und andere Strahlung ist durch Durchgang
durch die Atmosphäre (Absorbtion und Dispersion) geschwächt. Trotzdem fällt z.B.zum Gebiet der
Slowakei Sonnenstrallung, dessen Energie 200 mall des Jahresverbrauch der primären Eneriequellen
őberträgt. Gesamtzeit der Sonnenstrahlung (ohne Bewölkung) ist auf dem Gebiet der Tschechei und
Slowakei zwischen 1400-1700 St/Jahr. Auf die Fläche 1m2 fällt Jährlich im Durchschnitt 1100 kWh
Energie. Aus diesen Nummern ist klar, dass bei gutem Wirkungsgrad des Solarsystems ist es möglich,
aus relativ kleiner Fläche (kleiner als ein Dach des Famillienhauses ist) relativ gute Leistung
bekommen.

Grundsätzlich sind 2 Arte der praktischen Verwendung der Sonnenenergie bekannt:
a) passive Systeme (Traubhäuser, Wintergarten, Glassflächen...) die Form und Aufbau des Gebäudes

ist so vorgeschlagen, dass die fallende Strahlung, ihre Lagerung und Distribution in Gebäude
maximales Effekt erreicht.

b) aktive Systeme
a) Veränderrung der Energie der Sonnenstrahlung an Akumulation der Wärme in Wasser, oder in
anderem Wärmeträger főr Heizung der Gebäuden und anderen Industrieobjekten
(Sonnenkollektoren)

b) Direkte Veränderrung der Sonnenenergie an elektrische Energie
Flüssige Sollarkolektoren verändern die, durch Absorber des Kollektors erhaltene

Sonnenstrahlung an Wärmeenergie. Diese ist durch Wärmeträger bis zum Punkt der Verbrauch, z.B.
Sollarspeicher geleitet. Um diesen System den ganzen Jahr verwenden zu können, muss der
Wärmeträger frostfest sein. Gute Parameter, niedriger Preis und einfache Konstruktion sind Gründe,
warum die flache Kolektoren am meisten verwendet sind. Diese sind für Systeme mit niedriger
Temperatur verwendet ( bis 100.C). Die Wirkung ist ca 70% und falls diese auch eine selektive
Absorbtionsfläche haben, können auch sgn. difuse Strahlung verarbeiten.(Beim Bewölkung). Beim
Röhrenkolektoren ist Absorber in Vakuumröhre. Vakuum senkt sehr gut Verluste und erhöht die
Wärmewirkung. Auch dieser Typ kann eine Selektivefläche haben. Konzentrationskollektoren
konzentrieren Strahlung mit Hilfe der Zurückwerfender Fläche auf eine kleinere Absorbtionsfläche.
Damit sind höhere Temperaturen erreichtbar mit der Wirkung bis zum 90%. Der Preis ist aber höher.
In der Slowakei produzieren die Sonnenkollektoren in guter Qualität z.B. Thermo/Solar Žiar nad
Hronom, Aton-Piešťany, Ekosolar–Piešťany, Heliotech-Topoľčany. Europlan–Ivanka pri Dunaji, KM
System-Prešov ...

Die Sonnenkolektoren gehören zu der niedrigeren MwSt–Gruppe (8%). Wir produzieren und
einführen ensprechendes Zubehör (Akumulatoren, Pumpen, Automatische Steuerung, frostfeste
Flüssigkeiten,usw.) Trotzdem ist nur 10% der produzierten Kollektoren auf unseren Markt verwendet.
(Die Qualität der Produktion bestätigen auch Ausländische Empfänger). Es wäre besser, wenn z.B.die
Schulen, Krankenhäuser, Familienhäuser usw. wenigsten im Sommer den Bedarf der Warmes Wasser
durch Sonnenenergie bedeckt haben. Mann könnte dadurch grosse Menge der Energie aus
unerneuernbaren Quellen sparen. Im Ausland benutzt mann die Kollektoren auch für Temperierung
der Familienhäser im Herbst und Frühling, und für Vorheizung der Heizungswasser auch im Winter.

Zu Komponenten des einfachen Sollarsystems mit Verwendung für ganzes Jahr , können wir
rechnen: eigene Kollektoren, Sollarwasserspeicher, Pumpe, Röhre und Armaturen Regler und
Wärmeträger. Beim Verwendung des Systems müssen wir diesen parallel mit anderer Wärmequelle in
Famielienhaus verwenden (Elektrokessel. Gaskessel...) für den Fall der niedrigerer
Sonnenstrahlung.(Nacht, Bewölkung). Die Kosten für Montage dieses Systems sind cca 140 000 Sk.
Beim Lebensdauer 20 Jahre und Jahresproduktion der Energie ca. 3520 kWh bekommen wir 70 040
kWh der Energie. Beim Bezahlung des Systems in Bar sind die Kosten ca 2 Sk/1 kWh. Z.B. in Cyprus
hat man an 90% der Gebäuden die Sollarsysteme instaliert. In Izrael hat mehr als 700 000 Haushalter
einfache Sollarsysteme für cca 500 Dollars.



Photoelement ist im Grunde Halbleiter–Diode, wo beim Anfall der Sonnenenergie an PN
Durchgang ensteht die Durchgangsfläche PN mit hoher elektrischer Intensität des Feldes. Das Feld
bringt die freie Ladungsträger in Bewegung, die durch der Absorbtion des Lichtes enstehen.
Teoretische Wirkung dieser Veränderrung ist 37 %, in Labor ist es 23% und normale Elemente haben
Wirkung 14-22%. Es ist in Moment die verbreitenste Art, wie mann die elektrische Energie direkt aus
der Sonne bekommt. Die Abmessungen eines Kieselelements sind 10x10 cm und sind serien-parallel
in Sollarepanellen eingeschaltet. Diese produzieren in Leistungsrheien von 10-300 W. Die sind die
Quelle der einseitig wirkender Spannung cca 16 V (für Leistung bis 55 W) oder höherer (für Leistung
ueber 55 W). Da die Leistung des Pannels von Intensität der Beleuchtung abhängig ist, ist als Beilage
des Systems immer Akumulator, Regler der Spannung und falls der Pannel auch mit den
Stromverbraucher der Wechselstromspannung zusammenarbeiten soll, auch Wechselrichter der
Spannung. Produzent der Photoelementen ist fuer Slowakei z.B. Siemens Slovakia. Die Kosten in
Gegenwart sind 3 Dollars pro 1W der Leistung, was cca 10 mall mehr ist, als die Kosten aus der Netz.
Die Verwendungsmöglichkeiten sind vor allem da Aktuell, wo die elektrische Energie aus der Netz
nicht erreichtbar ist.( Hüetten, Schiffe...)

Lt. [1] wäre es möglich durch die Aplikation der erreichtbaren Technologien ca 30% der Bedarf
der Wärme und Heizung durch Sonnenkollektoren mit direkter Erwärmung der Wasser zu decken. Lt.
der Konzeption für SR bis Jahr 2010 ist das verwendungsbare Potential der Sonnenenergie „nur“ 4,9
PJ. Zum Vergleich, im Jahr 1995 war Gesamtverbrauch der Energie bei uns 749 PJ. Mann schätzt ab,
dass auf dem Gebiet der Slowakei etwas mehr als 20 000 m2 Sonnenkolektoren instaliert ist. Zu
Vergleich mit Österreich, wo ähnliche klimatische Bedingungen sind, ist es nur 2%.
Zwischenjährlicher Zuwachs der Kolektoren im Jahr 1994 war 0,25 m2 pro 1000 Einwohner ( In
Österreich war es 13,5m2 pro 1000 Einwohner.)

3. Windenergie

Windenergie hat sein Ursprung in Sonnenaktivität, wo beim Erwärmung der Luft und
folgendem Steigung zum Strömung der Windmasse über der Erde kommt. Der Wind war vor der
Dampfmaschine einer der wichtigsten Quelle der mechanischer Energie (Windmühle, Segelschiffe...).
Windenergie ist in Gegenwart vor allem für die Produktion der elektrischen Energie orientiert. Prinzip
der Produktion ist ganz einfach. Die Energie der Strömung des Windes bringt den Rotor zum Drehen.
Dieser setzt Generator in Bewegung. In Gegenwart sind die Windkraftwerke bei guten Bedingungen
fähig, jährlich cca 600-900 kWh aus jedem m2 der Rotorfläche zu produzieren [1].

Rotor hat normalerweise 2-3 Blätter. Dreiblätter Rotor hat um etwa hıhere Wirkung als
zweiblätter Rotor, aber sein Gang ist regelmässiger, aber anderseitz auch teuerer als zweiblaetter
Rotor. Windturbinen kınnen entweder auf Grund der Auftrieb oder Widerstansdsprinzip arbeiten. Die
einfachsten Anlagen funktionieren lt. Widerstandsprinzip, wobei die Turbine den Winddruck auf die
Schaufel ausnutzt. Diese können z.B.die Form des flachen Brett , wobei enstehende Kraft den Rotor in
Bewegung setzt. In Turbinen, die auf Grund des Auftriebsprinzip arbeiten, strömt der Wind an den
Schaufel, der die Form ähnlich der Flugschraube hat, um. Der Schaufel ist so konstruiert, dass die
notwendige Auftriebskraft, die den Rotor in Bewegung setzt enstehen könnte. Auf diesen Prinzip
arbeitet grösser Teil der Kommerzwindkraftwerken.

In letzter Zeit ist die Verwendung der Windkraftwerken in grösserer Masse. Z.B im 1997 war in
Deutschland in Betrieb 534 MW der Leistung gegeben, was fast 26 % der Gesamtleistung allen
instalierten  Windkraftwerken ist (Tab.2).
Tab.2. Der grösste Zuwaschs der instalierten Leistung der Windkraftwerken in der Welt (1997) [4].

Land Zubau im Jahr 1997 (MW) Instalierte Leistung (MW)
Deutschland 534 2 082
Dänemark 267 1 141
Spanien 244 455
China 112 191
Indien 104 920
Welt 1 600 7 700



Die Grundbedingung für Plazierung der Windturbine ist, notwendige Windgeschwindigkeit in
der Höhe 10 m über der Erde zu haben , wobei wir um ökonomicher Ausnutzung reden können. Auch
wenn wir in der Slowakei nicht so gute Windbedingungen haben, die z.B. am Meer sind, existiert bei
uns ca 4300 km2 Lokalitäten, die für Aufbau der Windwerken ensprechende Bedingungen haben.
Viele aus diesen sind aber leider aus der Seite der technischen Möglichkeiten, bzw. Umweltschutz
nicht verwendungsmöglich. Aus der o.g. Fläche ist nur ca 2% ( 86 km2) verwendungsbar. Mann
könnte von diesen Flächen jährich 1500-2500 kWh aus jedem kW instalierter Leistung bekommen.
Windgeschwindigkeit in 50m Höhe üeber der Erde auf der offener Ebene ist ca 4,5-5,5 m/s in Bergen
7,0-8,5 m/s

Die instalierte Leistung der Windagregaten steigt. In Gegenwart sind die Kosten füer Produktion
1 kWh der niedrigste bei Turbinen mit der Leistung 200-400kWh. Folgende Tabelle zeigt die
Schätzung der Kosten für Produktion der elektrischen Energie für Turbine mit der Leistung 200kWh
beim verschiedenen Windgeschwindigkeiten, beim Wirkungsgrad 90%, Lebensdauer 15 Jahre,
Zinsmass 5% und Jahreskosten füer Betrieb und Instandhaltung 2% der Investitionskosten.

Tab.3. Die Schätzung der Kosten für Produktion der Elektrischen Energie für Turbine 200kW bei
verschiedenen Windgeschwindigkeiten.

Windgeschwindigkeit in
der Höhe 30m

Jahresproduktion der El.
Energie (kWh)

Produktionskosten
USD/kWh

5,5 240 000 0,155
6,5 400 000 0,108
7,5 560 000 0,078
8,5 720 000 0,060

In Gegenwart existiert in der Slowakei praktisch keine grössere funkzionierte Turbine, die mann
als Beispiel nennen könnte. Es sind mehrere kleinere Turbinen in Betrieb, die aber nur für isolierte
Betriebe (Energie für 1 Haus) geeignet sind. Ausserdem auch die wenige Produzenten der Turbinen,
die bei uns in Vergangenheit existierten, langsam die Tätigkeit beendet haben. Zum Vergleich zu den
Ländern mit ähnlichen Windbedingungen, war bei uns leider noch keine Turbine mit der Leistng über
100kW instaliert. Lt. [1] das einzelne Projekt, die mann bei uns realisiert, ist die Aufbau der
Windturbinen in der Lokalität Besnik beim Telgart. Mann rechnet hier mit der Aufbau zwei
Windagregaten mit Gesamtleistung 800kW beim Gesamtkosten 30mil Sk mit Hilfe der Dännemark.

 Die Gründe dieser Zustand sind mehrere.:
a) technische Gründe, die zum Vergleich zu klasischen Kraftwerken enstehen
- es ist notwendig, auf Grund der difusen Charakter der Wind, grosse Menge der Turbinen auf

groser Fläche
- Windkraftwerk kann mann normalerweise nicht da instalieren, wo es notwendig wäre, sonder da,

wo die klimatische Bedingungen am besten sind.
- auf Grund der Windgeschwindigkeit, die sehr unterschiedlich ist, kann mann die Windturbinen

ohne Speicherungsnotwendigkeit nicht als einzige Möglichkeit benutzen.
b) schlechte ekonomische Bedingungen der Betrieb, die durch der niedrigen Einkaufspreis der Energie
charakterisiert sind, bei relativ hohen Kosten und auf Grund dessen auch langen Rückkehr der
Investitionen. Z.B. in Deutschland kostet komplette Instalation 600kW des Windagregats in
Gegenwart ca 1,4mil. DM. In Tschechei kostet gleiche Instalation (aber von tschechischen Hersteller)
ca 17,7mil Kč.(Betrieb incl. Instandhaltung, Versicherung, Miete der Fläche kostet jährlich ca 100 000
Kč).
c) Die energetische Plannung ist in Gegenwart bei uns nich an Windenergie , als potentiell wichtige

Quellen der Energie orientiert.Es bestätigt auch die ungenügende ekonomische und legislative
Unterstüzung aus der Seite des Staates.



4. Geothermale Energie

Geothermale Energie ist charakterisiert als Naturwärme. Die Quelle der Geothermaler Energie
ist Restwärme der Erde (Aus der Oberfläche–incl. Magma oder ohne), und Wärme, die bei
radioaktiven Zerfall der Gesteinen [2]. Schon in der Antik hat mann die Thermale Quellen in Bad
benutzt. Mit den ersten Produktion der elektrischen Energie und geothermalen Dampf hat mann in
Italien in Landarelle experimentall im 1904 und industriell im 1913 angefangen. Die geothermale
Industrie hat sich vor allem im Jahren der Erdölskrisen im Jahren 1973 und 1978 schnell entwickelt.
Bis 1983 Jahr war in der Welt instaliert 3000 MW der elektrischen Leistung. Die geothermale Energie
ist oft für die Herrstellung der elektrischen Energie verwendet.

In letzen Jahren steigte die instalierte elektrische Leistung in geothermalen Kraftwerken an 5830
MW, davon in USA ist es 1038 MW, in Italien 500 MW (1,5% der Produktion der elektrischen
Energie im Land). Das Potential dieser Quelle ist nur in Italien 5000 MW. Die Leistung der
geothermaler Heizung, die der heufigste Art der Verwendung dieser Energie vorstellt, hat in Island
1096 MW erreicht. In Frankreich ist momentan mehr als 200 000 Haushalten, die die Heizung auf
Grund der geothermalen Quellen benutzen.

Technisch vervendbarer Potential der geothermischen Quellen bei uns ist an 6300 GWh/Jahr
geschätzt, was cca 22% des ganzen Potentiall der erneuernbaren Quellen vorstellt. Zum Vergleich zu
der Grösse unseres Landes ist dieser Potenzial gross. In der Slowakei befindet sich sich 26 Gebieten,
die als perspektive für Verwendung diesen Quellen bezeichnet sind. Der Anfang der Entwicklung der
geothermaler Energie in der Slowakei verbindet mann mit dem Anfang der 60-Jahren. In dieser Zeit
hat mann die 3 Grundsysteme getestet:
− direkte Heizung durch thermale Wasser ( Piešťany, Kováčová, Sklené Teplice)
− Heizung mit Hilfe der thermalen Pumpen ( Piešťany, Turčianske Teplice)
− Heizung und Erwärmung der Wasser durch die Wärmeaustauscher ( Piešťany, Turčianske Teplice,
Kováčová )

Im Jahren 1971-1996 hat man in der Slowakei 62 geothermalen Bohrungen realisiert, mit
gesamter Wärmeleistung 6352 MW. Es waren mit Hilfe der französischen Organisation CFG Orleans
technisch-ekonomische Studien der Verwendung der Lokalitäten in Tatra Gebieten (Vrbov, Oravice)
und Košická Kotlina Gebiet , verarbeitet. Mann erwartet die komplexe Bearbeitung der Ergebnissen
der Bohrungen in anderen perspektiven Tatra-Gebieten ( Poprad, Stará Lesná, Vyšný Slavkov) .Im
Jahr 1996 im Zusammenarbeit mit der Firma Virkint-Orkint aus Island war beendet und in Betrieb
gesetzt Geothermale Zentrum in Galanta, die die Wärme für Krankenhaus und eine Siedlung
produziert. In Probebetrieb ist auch ähnliches System in Pdhajska (8 MW). Es sind auch die
Aktivitäten im Raum Košická Kotlina, Liptovský Mikuláš, Oravice, Senec, Bojnice und Bánovce nad
Bebravou zu merken. Die beste Perspektive hat Gebiet Košická Kotlina. In der Tiefe 3000 m befinden
sich hier Wasserquellen mit der Temperatur 12-160 C.Das Gesamtpotential ist hier ca 120 MW der
Wärmeleistung.

Z.B. unter der Siedlung Dargovských Hrdinov in Košice ist in der Tiefe 800m Wasser mit der
Temperatur 60C  Projekt rechnet mit der Aufbau der geothermalen Kraftwerk mit der Leistung 5 MW,
wobei mann die Abfallswärme für Heizung der Gebäuden in der Nähe benutzen wird. Mann sollte die
Technologie aus Ausland verwenden, mit Gesamtkosten 60-150mil Sk. Die Kosten für zwei
Bohrungen in die Tiefe 2500 m sollten cca 80mil Sk sein. Das Projekt ist durch Firma Stavoprojekt
verarbeitet, Realisation des Projektes sollte durch die Firma Nafta Gbely durchgeführt sein. Dauer der
Aufbau sollte ca 14 Monate sein. In Gegenwart benutzt mann die geothermale Energie in 35
Lokalitäten mit der Wärmeleistung 93 MW

Die Möglichkeiten der Verwendung der geothermeler Energie bei uns sind vor allem bei der
Vorbereitung der warmes Wasser mit Temperaturen max.180C. Der Grund, warum  Verwendung
dieser Quellen nicht in grösserer Masse verbreitet ist ,ist, dass trotzdem, dass diese zwar zur
Verfügung sind, sind die Kosten für Bohrungen in die Tiefe 1500-3000m zu hoch. Diese Quelle bietet
auch grosse Möglichkeiten für Unternehmen auf dem Gebiet des Tourismus. In Gegenwart sind bei
uns 36 thermalen Schwimmbads.



5. Abschluss

Die Erfahrungen aus den Auslansländern der Welt zeigen, dass ohne Unterstützung des Staates
nicht möglich ist, die Grundlagen der neuen Technologien, die die erneuernbare Energiequellen
verwenden, zu bauen. Als Beispiel könnte mann Dännemark nennen, wo mit der Hilfe der
Windenergie bis zum 4% des Gesamtverbrauches der elektrischen Energie bedeckt ist. Anfangs der 80
Jahren hat die Regierung in Dännemark die Dotation in der Höhe 30% der Investitionskosten
abgegeben. Heute hat mann, mit Rücksicht auf gute Entwicklung diese Unterstützung beendet. Die
Staatsunterstützung in der Slowakei bietet in Gegenwart folgende Mıglichkeiten [5]:
a) Programm für Unterstützung der Aufbau der erneuernbaren Quellen (als Teil des Programms für

Senkung des Energieverbrauches in Wohnungen und Häusern). Der Staat bietet Bezahlung des
Teils der Zinsen aus den Krediten bis der Höhe 70% und die Sicherung für Bankkrediten bis zum
75% der maximaler Höhe des Kredits 12 mil Sk ,an. Die Höhe der finantieller Hilfe ist von der
Menge der produzierten Energie und Rückkehr der  Investitionsabsichten

b) Lt. Gesetz 286/92 über der Einkommensteuer sind aus in dem Jahr der Aufbau und nächsten 5
Jahren die Einkommen der Unternehmen aus den Betrieb der erneuernbaren Quellen von Steuer
befreit, (bis der Leistung 1 MW)

c) Lt. Gewerbegesetz Nr. 455/1991 Zb. und auf Grund des Gesetzes 70/98 Z.Z. über der Energetik ist
notwendig, dass der Einkäfer der el. Energie verpflichtig ist, die Elektrizität aus der kombinierter
Produktion der Wärme und Elektrizität bis instalierter Leistung 10 MW einkaufen, Elektrizität aus
erneuernbaren Quellen, falls der Einkauf der Energie ekonomisch und ekologisch begründig ist.
Genauso ist auch der Abgeber der Wärme verpflichtig, Wärme aus erneuernbaren-oder sekundären
Energiequellen und aus der kombinierter Produktion der Wärme und Elektrizität zu einkaufen, um
die Lieferungen lt. Verträgen mit direkten Empfänger der Wärme zu sichern, falls damit nicht zur
Erhöhung der Kosten der Wärme beim Empfänger kommt, oder falls nicht zu der Senkung der
energetischen Wirkung der anderen Quellen der Wärme in des Systems kommt.
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